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3. ©ie Organifation tet SBerwaltung fodte fn tem ©Inn er«

gänjt werten, taß tfe SBabl unt Snftruction ber SBerroaltuntj«»

ofßjierc in SBejiefjung gefefet würben mit ten SBerroaltungä«

jweigen unt ten abmfnlßratfoen ©tenften, für wetdje fte beßimmt

würben.*

©iefe Sffiünfctje werten »on ter SBetfammlung unterßüfet unt
fotlen ten competenten SBetjörten miigetfjellt werten.

Jpr. Jp. ©raa, Slrtldetielteutcnant »on Keudjätel, »erlangt im

Kamen ber Kebcnfcction Socle, taß tet SBotftant unt ter ganje
SBerefn bet ten SBetjörten tte Selbefjaltung einet gewiffen Stnjatjl

SKUftärmußfen, etwa einet otet jweiec bei fetet ©ioißon, untet»

ßüfeen mödjten. Jpr. ©raa begtünbet feinen Slntrag, ten audj

$r. SKajot SBurfel Kamen« ter ©ection ©enf unterßüfet.

©iefet Slnttag wirt mit großer SKefjrtjcft genefjmfgt unt rofrt
al« Sffiunfdj ter SBerfammlung an tle SBetjörten uiltgettjeilt werten.

Kacfjbem bie SagcSorbnung erfctjöpft ift, fpridjt bie SBerfamm«

tung auf Slntrag te« Jprn. Dbetft»©ioißonär SKener tem SPtäft»

bium ffjren ©anf au«, ©fe ©Ifeung wirb um lVa Utjr Kadj»

mittag« aufgehoben.
III.

©ie anlern Stjelle te« Sßrogramm« tet 3afjre«»crfammtung,

nämllctj am 11. Sluguft, Kadjmfttag«, ©mpfang im SBafjnfjof

Saufanne unb im ©arten de l'Arc; am 12. Sluguft ©Ifeung

tet »etfäjlebenen SBaffengattungen fn ©fjlUon, ta« SBanfett tn

SKontteur, ble ©pajietfabrt auf bem Seman unb tfe Slbentunter-

fjaltung Im Cercle »on Beau-ScSjour ju Saufanne; am 13. Slu»

BÜß tie Uebergabe ber galjne auf tem ©djloßplafe unt ta«
SBanfett auf bem SKontbcnon fanten gemäß bem ßircular te«

©enttalcomitöJ »om 25. 3ulf 1877 unt tet gefifarte ftatt. —
©fe SBcrefnSfafjne wirb Im SBureau tet II. ©Ioißon (©taat«»

fanjtet tc« Äanton« Sffiaatt) aufbewafjtt.

Saufanne, 30. Stuguft 1877.

gut ilcfjtlge 'Stu«fertigung:
©er Sßräßtent:

g. Secomte, Dberß«©ioirtonar.
©er ©tfjriftfüfjrer:

©umur, ©djarffdjüfeenlleutenant.

©r«p>ett3uf(immen3«fj btx Y. ^rrntt-^rnfm.

$rmee-Ptt>t|tons6efei)l' fto. 18.

%n bte fiiljrer unb Solbaten ber V. JUmee*Piuifton.
©et Sruppenjufammenjug tet V. 8trmee»©l»lßon fjat mit

$eute fein ©nbe erreidjt.

Sd) bin mtt ten Seiftungen tet ©Islßon jufrleten I ©le SRutje

unb bie Äraft, mft bet bfe gefammte SKannfdjaft, güfjtct unb

©olbaten, bet ter Slrbeft »orging, fft nut guten Stuppen eigen

unt tie ßdjetfte SBütgfdjaft tet gclttüdjtigfeit bet V. Sltmee»

©l»lßen.
Sffiit fjaben atte »(et gelernt; ter größte Kufeen ter gemeinfam

»ettebten Sage tiegt abet wofjl In bem ©efüfjle ter Sufammen«

gefjörlgfeit, wetdje bfe angeßtengte unb mft gutem ©tfolg ge»

frönte Sltbeit tn un« Sitten geweeft fjat.
SBewafjrt ttefe« ©efütjt ädjtet Äameratfdjaft, tenn nur, wenn

wir feft jufammenfjalten, werten wir, wenn einft ba« SBaterlanb

jum Äampf un« tuft, unfetet Slufgabe gewadjfen fefn.

3f)t tütft mit tem fBewußtfetn treu erfüdtet SBfifdjt tn ©ute

$ctmattj jutütffefjten.
Sebt wofjl <

Steftal, ten 23./24. ©eptembet 1877.

©er ©ommanbant ber V. Slrmee*5)tütfion:
@. fRotljplet?.

% n 8 I a n b.

Stalten» © f e SK o b 11«© a r b e.) Um bfe Dtganlfatlon
ket ttalienifdjen Santwetjt (Milizia Mobile) tet neuen SKtlität»

Settltotlat-Sintfjeltung te« Santc« beffer anjupaffen, fjat tet
Ärteg«mtnlftet SKejjacapo Ster.betungen am tieSbettcffcntcn Drga*

nifatfon«ßatute bewitft, benen jufofge tle italtcnifaje SKoblfmilfJ
»ott nun an fn nadjftctjcntet SBeife formirt fein wtrb:

120 Sinlcn»3nfantct(e»SBataldone,
20 SBerfaglieri «Bataillone,
10 gclo»s!trlittcric»S8rigatcn a 3 SBattetien,
20 geftung«»Slttittcrie5@ompagnlen,
10 SlrtittcrfcSraln^Sompagiiten,
10 ®cnfc=Sompagnfen,
10 ©anitäl«»@cctfonen,
10 gelt ©pttäler,

5 58rotbätfer»©ectionen unb
10 SBerpßeg«»@ectionen.

gür bfe 3nfanterie< unb «Berfaglleri.SBataittene ßnb bfe SKftitär«

©tftrlcte tie ©rrld)tung«»Sentrcn; tie Slrtitterie» unt ®enfe»Slb»

ttjeilungen werben bei ben analogen Slbtbeilungen be« actioen

Jpeere« jut Slufftedung gelangen, tie @anitäi«»Slbttjef(ungen unt
gete»@pltätet bet ten ©anltät«»©trcctionen ter aetfoen Sruppen»
©ioifionen unt tie anteren Jpilf«oienftc bef Jenen SKf!ltär»©fftr(c»
ten be« petmanenten äjeerc«, wetetje fm $auptorte bet Stuppen»
©ioißon etablirt ftnb. ©ic Dtganlfatlon tet italtenl|djen SKoblt.

mllij ift für jefjn Sruppen>©i»lßoncn beredjnet, beren jcbe wfe

folgt jufammengefefet fein fod: 1. ©a« Hauptquartier ber ©(<

olßon, beftetjenb au« bem ©folßonäftabc, bem ©tclßon«<Slrtlderlc»
©ommanbo, tet ©attität«»©ittction unb ber ©otnml|fariat«-©f»
reetfon; 2. bie Sruppen, u. jro. jwei 3nfantcrte!örigaben (4 Kcgi«
menter ober 12 SBataittone), eine gelb»StrtlDette<!Brlgabe (3 SBat»

terfen) unb efne ©enie»©ompagnie; 3. bfe §IIf«blenfte, nämlidj:
ein ©lolßon«<')lrtltterlcparf, eine Sanltät««Scctton, efn gclt«©pltaf,
eine S8erpfteg«»©eclion unb efne fjatbe SBrobbäcfer-Scctlon. ©orp«»

Slrtlttetic« unb ©enieparf«, ©orp«»SBrüefen=©qulpagen, Selegtapfjen«
©ectionen unb SBrobtraln»©otonnen werben ten SKobilmillj»
Sruppen nut bann jugewiefen, wenn biefelben »odßänbige Slrmee»

corp« ju formlren ben Stuftrag erbalten.

Um Srigaben unb ©isißonen ju bitten, werten tie SBataldone,

SBatterien, ©ompagnien u. f. w. »on wcldj' immer SKilltär»©!«

ftrlct (refpccti»e Slrtitterie» ober ©enie Kegiment) ju oerclncn fein.
3e tret £lnien=3nfantctie»SBataldone fönnen ju etnem Kegiment
»ctbunben wetten.

3ut güttung bet Sabre« für ble SWobil.SKIfijtruppen werben

ade ber erßen Äategorfe angefjörfgen, bfe SKobfl»!K(tfj»SlIter««
flaffen bflbenben Seute einberufen; jene btt SKobil SKIIIj«2Ilter«=
flafjen jweltet Äategorfe bleiben al« ©rfafe SKannfdjaftcn In
Keferoe.

Um btegelb«3lrtttterie bet SKob(t»!K(lfj ju formlren, fjat febe«

gelt»Slrt(IIerfe«Kegimcnt tc« permanenten §eere« für ble SKobil«

SKillj eine Slrttlletfe»!Br(gabe ju tret SBatterien, einen ©lolßon«»
ärtitterfeparf, ferner ten SlrlfdcrleSraintfenft eine« ©folßon«ßabc«
unb ter Jpilfätienfte einer ©Ioißon aufjufteden; ebenfo tjat febe«

geßung«»'?lrtldcrle«Kegfment be« permanenten Jpeere« fünf geftung««

©ompagnfen unb jcbe« ®enfe»Kcgfmcnt jtrel ©enfc«©ompagnfcn

für bte SKcbfl=SK(llj ju etridjten.
©tne Keffje anberer SBeftimmungen bejietjen ftcfj fdjlleßlicf) auf

tie ©»leentcjaltung unt SBertfjeltung ter Offijiere, ©fjaegen unt
©olbaten unb auf ba« SBcflelcung«», Sluärüftung«» unb iBcwaff»

nung«material ber SKobll=SK(Ifj.

gür bie 3nfcl ©arrtnfen würbe efne eigene Sanbwetjr gefdjaffen,

weldje bfe ©tärfe einer SBrigabe beßfeen unb folgenbermaßen con»

ftltulrt fein fott: trei3nfanterie»Keg(menter ju je trei SBataldonen

ju oler ©ompagnien, efn SBerfaglieri «SBataidon ju jroei 6om»

pagnien, eine ©aoatterlc»©«catron ju »ler 3ügcn, eine SBrigabe«

SBaltcrie ju jwei SBatterien, jwei Süge ®enfe«Srtippe, eine

®entatmerlc«Scct(on unb jwei ©anität«»©ectioncn.
©fe »orllegenbe KeuDrganifatlon ber gefammten italienifdjen

SKobll.SKitij weidjt nur fn wenigen ©tücfen »on bet bl«b,et ju
Kccfjt beßanbenen Drganifation berfelben ab.

»erffljiebeneS.
— (©djießen untet Sffiaffet.) Untet tiefet Sluffdjtift

»etöffenttftfjt ©enerat greffjerr oon Uajatiu« in ten „SKfttfjcflungen
te« Slrtlttetlecomlte«" einen Slttifet, wettfjem wir golgente« ent«

neljmen:

„Sffienn man In 3ulc« SBernc« „Vingt mille Heues sous les

33t -
3. Die Organisation der Verwaliung sollte in dem Sinn er»

gänzt wcrden, daß dte Wahl und Instruction der Verwaltung«»

osfiziere ln Beziehung gesetzt würden mit den VermaltungS-

zweigen und den administrativen Dicnsten, sür wclche sie bestimmt

würden.'
Diese Wünsche werden von der Versammlung unterstützt und

sollen den competente» Behörden mitgetheilt werden.

Hr. H. Gras, Artillerielteuteriant von Neuchâtel, »erlangt im

Namen der Nebcnfcction Loclc, daß der Vorstand und dcr ganze

Verein bci den Behörde» die Beibehaltung einer gemissen Anzahl

MilitZrmusiken, etwa einer vder zweier bei jeder Division, unter»

stützen möchten. Hr. Graa begründet seinen Antrag, den auch

Hr. Major Burkel Namen« der Scction Genf unterstützt.

Dieser Antrag wird mit großer Mehrheit genehmigt und wird

alê Wunsch der Versammlung an die Behörden mitgetheilt «erden.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist, spricht die Versamm»

lung auf Antrag de« Hrn. Oberst-Divisionär Meyer dem Piasi»

dium ihren Dank aus. Die Sitzung wird um l'/s Uhr
Nachmittags aufgehoben.

III.
Die andern Theile des Programms der Jahresversammlung,

nZmllch am II. August, Nachmittag«, Empfang im Bahnhof

Lausanne und im Garten às l'^re; am 12. August Sitzung
der verschiedenen Waffengattungen in Chillon, da« Bankett in

Montreur, die Spazierfahrt auf dem Leman und die Abendunter.

Haltung im Oerels von Le»u-8Hour zu Lausanne; am 13.

August die Ucbergabe der Fahne auf dem Schloßplatz und da«

Bankett auf dcm Montbcnon fanden gemäß dem Circular des

Centralcomilös vom 2S. Juli 1377 und dcr Fcstkarte statt. —
Die Vcrcinsfahne wird tm Bureau der II. Division (Staats-
kanzlet dcS KantonS Waadt) aufbewahrt.

Lausanne, 30. August 1877.

Für richtige Ausfertigung -,

Dcr Präsident:
F. Lecomte, Oberst-Division«.

Der Schriftführer:
Du mur, Scharfschützenlieutenant.

Truppenzusammenzug der V. Umee-Mmswn.

Armee Divisionsbefeyr Wo. 18.

An die KUHrer und Soldaten der V. Armee-Division.
Der Truppenzusammenzug der V. Armee, Division hat mit

heute sein Ende erreicht.

Ich bin mit den Leistungen der Division zufrieden I Die Rnhe

und die Kraft, mit der die gesammte Mannschaft, Führer und

Soldaten, bet dcr Arbeit vorging, 1st nur guten Truppen eigen

und die sicherste Bürgschaft dcr Fclttüchttgkcit der V. Armee-

Division.
Wtr haben alle viel gelernt; der größte Nutzen der gemeinsam

»erlebten Tage liegt aber wvhl in dem Gefühle der Zusammen»

gehortgkeit, welche die angestrengte und mit gutem Erfolg ge<

krönte Arbeit in uns Allen geweckt hat.

Bewahrt dieses Gefühl ächter Kameradschaft, denn nur, wenn
wtr fest zusammenhalten, werden wir, wenn einst daê Vaterland

zum Kampf un« ruft, unserer Aufgabe gewachsen sein.

Ihr dürft mit dem Bewußtsein treu erfüllter Pflicht in Eure

Heimath zurückkehren.

Lebt wohl!
Liestal, den 23./24. September 1877.

Der Commandant der V. Armee-Diviston:
E. Rothpletz.

Ausland.

nisaiionsstatute bewirkt, denen zufolge die italienische Mobllmiliz
»on uun an in nachstehender Wetse formirt sein wtrd:

120 Linien-Jnfanterie-Batatllone,
20 BersaglicriÄataillone.
10 Fcld-ÄrliUcitc-Brigadcn à 3 Batterien,
20 FcstungS-Artillertc-Compagnten,
10 Arttllcrte.TraiwCompagnten,
10 Gente-Comxagnten,
10 Santtâtê-Secttonen,
10 Feld Spiiäler,

ö Brodbäcker-Sectionen und
10 VerpflegS-Secttonen.

Für die Infanterie- und Bersaglieri.Bataillone sind die Militär»
Distrikt« die ErrichtungS-Centren; die Artillerie- und Genie»Ab-

theilungen werden bei den avalogen Abtheilungen des activen

HeereS zur Aufstellung gelangen, die SanItäiS-Ablheilungen und

Feld-Spitäler bei den SanitätS-Directtonen der activen Truppen»
Divisionen und die anderen Hilfsdienste bet jenen Militär-Distrikten

des permanenten HeereS, welche tm Hauptorte der Truppen-
Division etablirt sind. Die Organisation der italteni,chen Mobil»
Miliz ist für zehn Truppen>D!»isioncn berechnet, deren jede wie

folgt zusammengcsetzt sei» soll: I. DaS Hauptquartier der Di»
vision, bestehend aus dcm DivisionSstabc, dem DtrtsivnS>Arttlleric-
Commando, der SanitätS-Dtrectton und dcr CommtssariatS Di-
rectton; 2. dte Truppen, u. zw. zwei Infanterie,Brigaden (4
Regimenter oder 12 Batatllonc), einc Fcld-Arttllerie-Brigade (3
Battcricn) und etne Genie-Compagnie; 3, die Hilfsdienste, nämlich:
ein DIvisionS'Artillerlcpark, eine SanitZtS>Scction, ein Feld-Spital,
eine VcrxflegS-Seclton und etne Halde Brvdbäcker<Sectton. Corps»

Artillerie» und Genieparks, Corpe-Brücken-Equlpagen, Telegraphen-
Sccttoncn und Brodtratn»Colonnen werden den Mobilmiliz-
Truppen nur dann zugewicsen, wenn dieselben vollständige Armeecorps

zu formlren den Auftrag erhalten.
Um Brigaden und Divisioncn zu bilden, werden die Bataillone,

Batterien, Compagnien u. f. w. »on welch' immer Militär»Di»
strict (respective Artillerie- oder Genie Regiment) zu »ereinen scin.
Je drei Linien-Jnfanterie-Batatllone können zu einem Regiment
Verbunden werten.

Zur Füllung der Cadre« für die Mobil-Miliztruxpen werden

alle der ersten Kategorie angehörigen, die Mobll-Miltz-Mer»«
klaffen bildenden Leute einberufen; jene dcr Mobil Mtltz-AlterS-
klassen zweiter Kategorie bleiben al« Ersatz Mannschaften tn
Rcserve.

Um die Feld-Artillerie der Mobtl-Miliz zu formiren, hat jede«

Feld-Artillerie-Regiment de« permanenten Heere« für die Mobil«
Miliz eine Artillerte-Brigade zu drci Battcricn, einen Divisions-
Arttlleriexark, ferner den Artillerie Traindienst eincs DivisionSstabc«

und der Hilfsdienste elner Division aufzustellen; ebenso hat jedes

FestungS»Artillcrie-Regiment des permanenten Hceres fünf Festungs»

Compagnien und jedes Genie»Rcgtment zwet Genic-Compagnicn
für die Mobil-Mtliz zu errichten.

Etne Reihe anderer Bestimmungen beziehen sich schließlich auf
die Evidenthaltung und Vertheilung der Ofsiziere, Chargen und

Soldaten und auf das Bekleidung«-, AuSrüstungS- und Bewaff-

nungSmaterial der Mobil-Miliz.
Für die Insel Sardinien wurde eine eigene Landwehr geschaffen,

welche die Stärke eincr Brigade besitzen und folgendermaßen con-

ftituirt sein soll: drei Infanterie-Regimenter zu je drei Batatllonen

zu »1er Compagnien, et» Bersaglieri »Bataillon zu zwci Com»

pagnien, etne Cavalleric-Escadron zu »ier Zügcn, cine Brigadc»
Battcrie zu zwei Batterien, zwei Züge Genie-Truppe, eine

Gendarmerie-Section und zwei SanitätS-Secttonen.
Die vorliegende NewOrgantsatton der gcsammtcn italienischen

Mobil.Miliz weicht nur in wenigen Stücken von dcr bisher zu

Recht bestaudenen Organisation derselben ab.

Italien. (Die Mobtl'Garde.) Um die Organisation
der italienischen Landwehr (^ilki-i. >Ic>bUs) der neuen Mtlitär-
Territorial Eintheilung de« Lande« besser anzupassen, hat der

Kriegêmtnister Mezzacapo Aenderungen am dieSbctrcffenden Orga-

Berschiedenes.
— (Schtcßen unter Wasser.) Unier dieser Aufschrift

veröffentlicht General Freiherr »on Uchatiu« in den „Mittheilungen
de« Artilleriecomitss' einen Artikil, welchem «ir Folgende«

entnehmen:

„Wenn man in Jule« Verne« «Vingt mills Heuss sous ls«
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